Auerbacher Rundwanderungen

Vorschlag 2

Auf dem Weinlagenweg von Auerbach nach Zwingenberg und zurück auf dem Burgenweg über das Auerbacher Schloss, Gehzeit 2 ½ bis 3 Stunden zwischen 100 und 360 m über NN
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Starten Sie am Bürgerhaus Kronepark und gehen Sie zunächst durch die idyllische Bachgasse mit offen fließendem Bach bis zum ehemaligen Rathaus. Hier biegen Sie links in die Weidgasse und folgen der Markierung des Weinlagenweges (WL bzw. Weinkelch – bis Zwingenberg identisch mit dem Blütenweg = gelbes B). Der Weg führt Sie weiter durch die Weinbergstraße, Jahnstraße und Martinstraße bis zum Kriegerdenkmal in der Mierendorffstraße und dann durch den östlichen Teil des Luftkurortes Bensheim Auerbach bis zur Ernst-Ludwig-Promenade (Fahrstraße zum Auerbacher Schloß). Folgen Sie der Straße etwa 100 m bergauf und biegen Sie dann links ab zum alten Steinbruch (Parkplatz mit Informationstafel). Nun gehen Sie durch die Weinlagen Auerbacher Höllberg, Zwingenberger Steingeröll und Zwingenberger Alte Burg.

   Oberhalb von Zwingenberg stoßen Sie an einer Schutzhütte auf die OWK-Markierung weißer Querstrich. Genießen Sie den schönen Ausblick auf Zwingenberg und das Rheintal. Bei klarer Sicht können Sie den Donnersberg in Rheinland-Pfalz sehen. Sie können sich nun entscheiden, ob Sie zunächst nach Zwingenberg absteigen oder gleich zum Burgenweg aufsteigen wollen. Für den Abstieg nach Zwingenberg folgen Sie dem weißen Querstrich (bis zur Straße Lange Schneise zusammen mit dem Weinlagenweg). Gehen Sie dazu in die Straße Auf dem Berg und folgen Sie weiter dem weißen Querstrich. Schon nach wenigen Metern passieren Sie die Aul, ein eindrucksvolles Reststück der alten Stadtmauer. Über eine Treppe kommen Sie in die Straße Wetzbach und erreichen den Löwenplatz. Zum Marktplatz gehen Sie links durch die Obergasse und zur historischen Scheuergasse gehen Sie geradeaus und überqueren die B 3. Für die Pause in Zwingenberg kalkulieren Sie abwärts eine Gehzeit von ca. 20 Minuten und zurück zur Schutzhütte in den Weinbergen 30 Minuten ein.

    Der weiße Querstrich bringt Sie nun bergauf bis zum Commoder Weg. Er heißt zu Recht so, weil er ohne nennenswerte Steigung das Alsbacher Schloß mit dem Auerbacher Schloß verbindet. Der weiße Querstrich führt Sie übrigens hinauf zum höchsten Berg an der Bergstraße, dem Melibokus (519 m) und weiter zum Felsenmeer. Sie biegen jedoch rechts ab und folgen dem Burgenweg (blaues B) bis zum Auerbacher Schloß.
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   Wenn Sie im Schlosswald die von rechts kommende Fahrstraße zum Auerbacher Schloß gegenüber der Paul-Forster-Hütte erreichen, sollten Sie sich die Zeit nehmen, einen Abstecher zur Kapelle Not Gottes zu machen. Alljährlich feiern die evangelischen und katholischen Christen von Bensheim-Auerbach hier einen ökumenischen Gottesdienst. Für den Abstecher benötigen Sie zweimal zehn Minuten. Zurück zur Schutzhütte gehen Sie auf der Südseite des Berghangs zum Auerbacher Schloß (Burgruine täglich geöffnet, Restaurant dienstags bis sonntags geöffnet, Ritterturniere, Rittermahle – für Gruppen auch zu individuellen Terminen). Das blaue B führt Sie hinunter nach Bensheim-Auerbach, wo Sie am Kriegerdenkmal in der Mierendorffstraße/Ecke Burgstraße wieder zu Ihrer Ausgangsroute gelangen.
